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Der Wachstumstand der Reben Anfang Juli 1956 

Die Witterungsverhältnisse im Monat Juni wirkten sich weiterhiq 

ungünstig auf das Wachstum der Reben aus. Der Monat war für die Ent­

wicklung zu kühl und zu naß. Vereinzelt entstanden bei Gewittern Hagel­

und Abschwemmungsschäden, aber auch Windschäden sind zu verzeichnen. 

96 vH der Berichtsgemeinden bezeichneten den Witterungsverlauf als 

ungünstig. 

Wie im Vormonat beurteilte man den Wachstumstand der Reben im Landes­

durchschnitt mit der Note 4,1; man rechnet also im allgemeinen mit 

weniger als einem Viertelherbst. Nach Weinbaugebieten schwanken die 

Noten von 3,8 im unteren Neckartal, 3,9 im Zabergäu und am Kaiserstuhl 

bis 5,0 im südwürttembergischen Bodenseegebiet und Enztal. Gegenüber 

dem Vormonat hat sich der Rebstand in Nord- und Südwürttemberg etwas 

verschlechtert, in Nord- und Südbaden etwas gebessert. In keinem Wein­

baugebiet erwartet man jedoch mehr als höchstens einen Drittelherbst. 

Der Ansatz der Gescheine wird im allgemeinen als schlecht bezeichnet. 

Die Traubenblüte, die bei normalem Wachstumverlauf Ende Mai/Anfang Juni 

einsetzt, hat sich infolge der ungünstigen Witterung und bedingt durch 

die Winterfrostschäden erheblich verzögert und begann vereinzelt in der 

zweiten Junihälfte. Mit der vollen Entfaltung der Blüte wird Anfang 

Juli gerechnet. 

Die erforderlichen Pflegemaßnahmen konnten nicht überall restlos 

durchgeführt werden. Nur 68 vH der Berichtsgemeinden meldeten eine 

vollständige Durchführung, bei den übrigen Gemeinden sind vor allem 

Bodenbearbeitung und Laubarbeiten im Rückstand. 

Tierische und pflanzliche Schädlinge sind in 25 vH all.er Berichts­

gemeinden stärker aufgetrete·n. In erster Linie wurden Traubenwickler 

und Peronospora genannt. 

Nacbdmck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Der Wachstumstand dar Raben Anfang ..uli 1956 

1 9 5 3 1 9 5 4 1 9 5 5 1 9 5 6 
Weinbaugebiete, Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Arifang. Durchführung dar Pflag&-
Regierungsbezirke, Juni Juli Juni Juli Juni Juli Juni Juli 

arbeiten in vH 
Land 

Bagutachtungsziffam (Noten) 1) vo l lständiq unvo l lständiq 

Dberes Neckarta l 4,6 4,5 3,2 3,3 2,6 2,8 4, 1 4,0 86 14 

Unteres Nackartal 4,0 4,0 2,6 2,6 2,8 2,9 3,6 3,8 88 12 

Remsta 1 3,6 3,8 2,4 2,4 2,7 2,7 4,3 4,4 80 20 

Enztal 4,7 4,7 3, 1 2,9 2,6 2,5 4,5 4, 1 48 52 

Zabergäu 4,3 4,2 2,8 2,7 2,8 2,8 3,8 3,9 76 24 

Kocher- und Jagsttal 3,6 3,7 2,7 2,5 3,0 3,0 4,0 4,1 57 43 

T aubargagend 5,0 4,9 3,4 3,0 4,3 4,2 4,5 4,4 63 37 

Nordwürttanberg 4, 1 4, 1 2,7 2,6 2,8 2,9 3,8 4,0 75 25 

Tauber- und Maintal 3,6 3,6 2,3 2,4 3,9 3,5 4,2 4, 1 67 33 

Neckar- und Jagsttal 3,7 3,9 3,0 2,8 3,2 3,3 4,2 4,2 64 36 

Bergstraße 2,5 2,6 2,3 2,3 2,8 2,6 4,4 4, 1 61 39 

Kraichgau 3,4 3,5 2,5 2,4 2,6 2,6 4,6 4,4 56 44 

Pfinz-, Enz- und A lbta 1 3,6 3,7 2,8 2,5 2,3 2,6 4,3 4,0 65 35 

Nordbaden 3, 1 3,2 2,5 2,4 2,9 2,8 4,4 4,2 62 38 

Seegegend 3, 1 3,2 2,6 3,0 2,9 2,3 4,4 4,3 69 31 

Oberes Rhainta l 4,0 4,9 3,3 3, 1 3,0 3,0 4,3 4,5 100 -
Ma.rkgrä f1 er land 4,5 4,5 2,9 2,9 2,6 2,7 4,2 4,4 ffi 40 

Kaiserstuhl 3,8 4,0 2,3 2,2 2,1 2,2 4,3 3,9 53 47 

Breisgau 4, 1 4,0 3,0 3,0 2,7 2,7 4,3 4,2 58 42 

0rtenau und Büh largegend 2,6 3,0 2,3 2,2 2,7 2,7 4,3 4,1 69 31 

Südbaden 3.8 3,9 2,6 2,6 2,6 2,6 4,3 4, 1 63 37 

Oberes Nackarta 1 5,0 5,0 3,6 3,6 2,4 2,8 4,0 4, 1 80 20 

Enztal 3,3 3,5 2,7 3,2 3,0 3,4 4,3 5,0 50 50 

Bodenseageb i et: 
(Tettnang, Exk lav.e Br1,1derhof-
Hohentwi e 1) 2,4 2,9 3,0 3,0 3,0 3,0 5,0 5,0 100 -
Südwürttanberg - Hohenzollern 4,4 4,4 3,3 3,4 2,6 2,9 4,2 4,4 75 25 

Baden - 'llürtt anberg 3,9 3,9 2,6 2,6 2,7 2,8 4, 1 4, 1 68 32 

1) 1 sehr gut 11 3/ 4 bis voller Herbst, 2 gut 11 1/2 bis 3/4 Herbst, 3 1/3 bis 1/2 Herbst, 4 1/6 bis 1/3 Herbst, 

5 11 sehr gering II weniger als 1/6 Herbst. 




